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Exem plar auf dem langen W erder, also zu einer Z e it, in welcher er sein B r u t 
geschäft noch nicht beendet zu haben pflegt. E inige weitere Notizen über meine 
Beobachtungen auf P o e l und in  dessen Umgebung finden sich in den O rn ith . 
M onatsberich ten , doch möchte ich hier noch folgendes bemerken. V on L te r n a  
m a e r u r a  (diese A rt kommt auf dem W erder vor, wie m ir ein am 19. M a i
daselbst aufgefundenes totes und noch ziemlich frisches E xem plar bew ies), sowie 
8 t .  m in u tn  1 .̂ fand ich am 16. J u n i  auch einige wenige Gelege auf dem Kieler 
O r t .  a lx l n a  hat auf dem W erder in mindestens fünf P a a re n  gebrütet,
da ich dort fünf Gelege fand. Um jedem Verdacht vorzubeugen, betone ich, daß 
n u r ein Gelege zwecks Untersuchung m itw anderte. D re i der N ester standen gar 
geschickt verborgen in den zerstreut um herliegenden Büscheln trockenen Seegrases.

D en  genannten  B rutplätzen von I^ a ru 8  verm ag ich einen weiteren
anzureihen. V ereinzelt brütete die A rt im  Ja h re  1901  auch an der Ostküste des 
D a rß  in P om m ern . .

D a ß  die In se l P o e l und ihre Um gebung von durchziehenden S tra n d -  und 
W asservögeln zahlreich aufgesucht w ird , läß t sich bei ih rer Lage leicht voraussetzen. 
I n  der T h a t stammt denn auch eine ganze Reihe von den in den Landessam m lungen 
enthaltenen Seltenheiten der Mecklenburger O rn is  dorther. Am 14. J a n u a r  dieses 
J a h r e s  wurde wiederum ein P a a r  der an der Ostsee sehr seltenen 
vaa-ritivaa L rü r in . auf dem langen W erder erlegt, welches in meine S am m lu n g  
gelangte. '

Dom Schivarzspechte
V on  W . Härter.

W ie in anderen Gegenden D eutschlands, so macht sich auch im  T h ü rin g er 
W alde eine Z unahm e der Schwarzspechte bemerkbar. W ährend  m an noch vor 
einigen J a h re n  selten einen dieser schönen Vögel zu Gesichte bekam, erschallt jetzt 
aller O rte n  ih r eigentümliches, durchdringendes Geschrei. Selbst in den V orbergen 
des T h ü rin g e r W aldes begegnet m an dem Schwarzspechte, und letzten Herbst tra f  
ich ihn sogar im großen Seeberge nahe b is G otha an.

Auch die Fichtenw älder um G eorgenthal sind ein beliebter A ufen thaltso rt 
des Schw arzspechtes; habe ich doch hier allein drei Pärchen auf kleinem Gebiete 
beim N estbau und B rü ten  beobachtet. D a s  eine der Nester ist in einer Fichte 
etw a vierzehn M ete r hoch angelegt und m it einen zirkelrunden, nach N orden ge
legenen Eingänge versehen. M ehrere J a h r e  diente es dem Spechte a ls  B ru tstätte , 
Plötzlich aber mied es dieser gänzlich, au s  welchem G ru n d e , konnte ich an fan g s  
nicht feststellen. Endlich aber zeigte es sich, das ein Eichhörnchen den Specht 
d a rau s  vertrieben und sich häuslich darin  niedergelassen hatte. K aum  einige
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S ch ritte  von diesem Neste fand sich fü r den Specht ein a ltes Nest, d a s  wohl 
früher n u r  a ls  Schlafloch benutzt w orden w ar und nun  zur B ru tstä tte  hergerichtet 
wurde. E s  steht in einer w eniger hohen und dicken Fichte wie das erste und hat 
ein ovales, ostw ärts gerichtetes E ingangsloch, ähnlich wie ein zweites N est, das 
sich ebenfalls bei G eorgen thal befindet und in dem m ehrm als gebrütet w urde. 
U ngefähr 20  M inu ten  von dem ersten Nest entfernt hatte ein anderes S chw arz
spechtpärchen sein Nest in einen dicken Fichtenstamm gezimm ert, der leider diesen 
W in ter um gehauen w urde. E s  unterschied sich von den anderen Nestern besonders 
dadurch, daß es weniger hoch angelegt w ar und ein fast viereckiges E ingangsloch 
besaß, das nach N orden gerichtet w ar. Auch hatten  die Spechte ö fters an dem 
B aum e gehackt, gleichsam a ls  ob sie die passende S te lle  zum Nestbau finden wollten. 
W ährend am ersten Neste n u r  das Weibchen baute, w aren hier beide Spechte beim 
Anfertigen desselben thätig .

M erkw ürdig ist es, daß alle m ir bekannten Spechtnester in der Nähe eines 
W eges und größeren Schlages stehen, und daß ein kleines Bächlein nicht weit von 
ihnen fließt.

Welchen Nutzen der Schwarzspecht unserem Forste stiftet, zeigt sich recht 
deutlich an den vielen angehackten B äu m en , die m an im W alde findet. W enn 
der Specht auch den Roßameisen (^ o rw lo u . t ts r o u lu n S a )  vorzüglich nachstellt, die 
allgemein zu den nützlichen Insek ten  zu rechnen sind, so macht er sich doch durch 
V ertilgung der schädlichen Rüssel- und Borkenkäfer (H ^1 o d iu 8  und L o 8 tr^ o ttu 8 )  
sehr verdient. W ährend er die Ameisen meist in  Baum stüm pfen und B aum w urzeln  
aufsucht, hackt er, um  den Käfer zu erlangen, n u r  die R inde weg, unter der seine 
G änge laufen. D ie Vernichtung dieser lästigen Kerbtiere macht vor allem den 
Schwarzspecht zu einen nützlichen Vogel, der noch bedeutend mehr geschützt werden 
werden sollte, a ls  es leider geschieht.

I ie  Schneegans in Mayern.
V on v r .  P a r r o t - München.

I n  der neuen Auflage von N a u m a n n s  N a tu rg e s c h ic h te  d e r  V ö g e l  
M i t t e l e u r o p a s  hat auch die S c h n e e g a n s  (O d e n  tt^ p 6 rd o r6 U 8  fk a ll.s )  eine 
bedeutend ausführlichere A bhandlung erfahren , a ls  d a s  früher der F a ll w ar, 
wenngleich über das Vorkommen der A rt in E u ro p a  auch bis heute sichere 
Nachrichten n u r  äußerst spärlich zu erhalten w aren. Bedauerlicherweise haben in 
der Aufenthaltszusam m enstellung einige Angaben au s der bayerischen L itte ra tu r 
Aufnahme gesunden, welche einer ernsthaften Kritik in keiner Weise standzuhalten 
vermögen und welche au s  diesem G ru n d e , unbeschadet der Vollständigkeit des 
W erkes, von dem H errn  B earbeiter am besten wohl ganz übergangen worden w ären.
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